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Sonnabends den 26. Julius 1794. 
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Schreiben des General⸗KHieutenants Wielohorski. 
Den 2 3. Julius langte hier in der Haupt⸗ Hoͤchſter Befehlhaber der bewaffneten 
ſtadt die frohe Nachricht an: daß die Bewoh- Macht! mit wenig Worten melde ich ihnen 
ner von Wilna einen unvermutheten Angriff nur: daß die Stadt Wilna von den vereinig⸗ 
von 10000 Ruſſen, mit einem großen Ber: ten Dioiſionen der Generale Knoring und 
luſte von Seiten des Feindes muthig zurück Zubow eine 36ftündige Belagerung und 
geſchlagen haben. Hier ſind die Briefe, wel: | ununterbrochene Kanonade ausgehalten, und 
che darüber gewechſelt wurden. den Feind gluͤcklich zuruͤckgeſchlagen hat. Die 
Schreiben des Oberbefehlshabers an den Praͤſi⸗ littauiſche Nation verdankt den Ruhm die: 
denten der Stadt Warſchau, vom 23. Julius. ſer gluͤcklichen Aktion dem Muthe und der 
Ich überſchicke Ihnen, mein Freund, die Entſchloſſenheit des Buͤrgers George Gra⸗ 
glückliche Nachricht, welche ieh ſo eben von bowski, der aus wahrem Patriotismus die 
dem General Lieutenant Wielohorſki erhalte. Vertheidigung und das Kommando 
zaſſen Sie uns freuen und uns gegenſeitig der Stadt uͤber ſich nahm. So bald 
Gluͤck wuͤnſchen; laſſen Sie uns neuen Muth ich der Stadt zu Hülfe eilte, zeg ſich der 
und neue Hofnung ſchoͤpfen, und auch wir Feind von allen Seiten zuruͤck. Der Buͤr⸗ 
werden, wie unſre littauiſchen Bruͤder, die ger Jelſki, der dieſen Rapport uͤberbringt 
uns umgebende Feinde zuruͤckſchlagen und und bey dieſer Aktion gegenwaͤrtig war, wird 
uͤberwaͤltigen. Heute um 5 Uhr wird dieſe dem Oberbefehlshaber über dieſen Vorfall 
gluͤckliche Begebenheit bey allen Divifionen I indeß einige mündliche Nachrichten geben, 
unſrer Armee durch ein dreymaliges Abfeu⸗ ehe ich Zeit haben werde eine ordentliche Be⸗ 
ern des groben Geſchuͤtzes bekannt gemacht ſchreibung davon zu uͤberſchicken. 
werden. T. Koscluszko. Wieloßorski. 
5 Muͤnd⸗ 


Mindlihe Nachricht des Bürgers Jelskt. darauf auch Karabiniers. Indeß wurden 
In der Stadt befanden ſich nur 270 | auf Befehl des Generals Frankowski unire 
Mann einientruppen und 7 Kanonen; das Pickete aus verſchiedenen Gegend en nach Kor 
übrige waren Senſen und Pickentraͤger. Die roszezyn zuſammen gezogen, woſelbſt ſich 
rußiſche Armee belief ſich nach der Ausſage auch der General Frankowski ſelbſt mit dem 
der Gefangenen Jäger auf 10,000 Mann. Obriſt-Lieutenont Paszkowski einfand, um 
Der Feind drang zweymal in die Stadt ein, den Feind zu rekognoſeiren. Die KRommif 
wurde aber mit dem groͤßten Verluſte zu: ſion erfuhr bald darauf, daß der Feind mit 
ruͤckgeſchlagen; er verlohr dabey gegen einer anſehnlichen Stärke heranruͤcke, und 
1000 Mann, die unſrigen nur gegen 100. beſchloß daher in Uebereinkunft mit dem Kom⸗ 
So bald der General» Lieutenant, Wielohor- mendanten, die Truppen zurückzuziehen, und 
ſki ſich mit feinen Truppen zeigte, ergriff der | fich ſelbſt aus Brzese zu entfernen, um eine 
Feind die Flucht. ſo geringe Anzahl unſrer Truppen einem fo 
Welche ein maͤchtiger Antrieb für Wars vielmal überlegenen Feinde nicht aus zuſetzen. 
ſchaues tapfere Buͤrger, welch ein Antrieb Kaum waren zwey Stunden verfloſſen, als 
für die ganze Armee und alle Einwohner Po- ſchon 200 Koſacken mit 300 Karabiniers 
lens! Der uns umgebende Feind wird ſicher durch Terespol in die Stadt Brzesc eindran⸗ 
zuruͤckweichen, und all ihr Geſchoß mit ihren gen, und ſo bald fie von dem Abmarſch un⸗ 
Bomben werden ohne Wirkung bleiben, ſrer Truppen hoͤrten, denſelben eine Meile 
wenn das freye und tapfere Volk nur uͤber⸗ weit nachjagten, und auch wirklich f4 mei: 
winden will. ſtens verwundete Polen zu Gefangen machten. 
Aus Brzesc in Atttauen den 16. Julius. An dieſem Tage rückte auch die Infante⸗ 
Seit dem 3. Julius binterbrachten uns rie und Artillerie mit noch vielen Pulks Ka⸗ 
die nach Biala und Lomzy ausgefchieften vallerie heran, und lagerte ſich hinter der 
Patrollen ſehr haͤufig die Nachricht, daß ſich Stadt auf dem Wege nach Kobryn. Den 
in der Gegend von Miedzyrzec und Parcze- folgenden Tag, naͤhmlich den 7. Julius zeig⸗ 
wo Koſacken zeigten. Die Kommiſſion ſuch⸗ te ſich eine anſehnliche Armee unter den Ge- 
te daher die genaueſte Nachrichten einzuzie- neralen Derfeld, Zubow, Zagrayski und da: 
hen. Außer dem Militair wurden in dieſer ſcy. Die Armee zog ruhig in die Stadt ein, 
Abſicht auch andre Menſchen ausgeſchickt, und verweilte ſich auch ziemlich ruhig in der— 
indeß erfuhr man nichts weiter, als daß ein ſelben 6 Tage hindurch, aber freylich fielen 
rußiſches Lager bey Miedzyrzec und ein an⸗ in abgelegenen Oertern Beeintraͤchtigungen 
dres bey Parezewo ſtehe. Von der Menge | und Räubereyen vor, wodurch einige Haͤuſer 
der Feinde konnte man keine ſichere Nach⸗ ganz beraubt wurden, Die Stadt mußte 
richt einziehen. Den F. zeigten ſich Koſak, die Rauchfangs⸗Abgabe und die Juden ihr 
ken bey Herbowe und ſchienen die unſrigen Kopfgeld erlegen. Ueberdies nahmen die 
gleichſam zu locken, denn fo bald unſre Pik⸗ Rußen die Tobacksniederlage und d e Koffen 
kete vorrückten, zogen fie ſich zurück. Den des Tobacks⸗ Magazins und anderen Zoll⸗ 
Sten zeigten ſich wieder Koſacken, und bald Aemter weg. Aus vielen privat Speichern 
wurde 
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wurde Salz, Mehl, Getreide und endlich 
nicht wenig Vieh we gefuhrt. In Mala ⸗ 
ſzewice nahm man einen Kaſten mit einer 
Garderobe weg, und ein foftbares Fortepiano, 
in welchem man Geld ſuchte, wurde in Steak 
ken zerhauen. Auch wurde das kayſerliche 
Getreide nicht geſchont, welches ſich in an⸗ 
ſehnlichen Menge auf Schiffen befand. 

Ein Kommando, welches den 1. Ju⸗ 


lius gegen Robryn ausgefiüickt wurde, bran⸗ 


te das Do f Wiszezulki, welches dem Buͤr⸗ 
ger Diemblowsft gehoͤrt, vollkommen ab, 
und berau te ein anderes Dorf deſſelben Be⸗ 
ſitzers außero dentlich ſtark. Die Kornſel⸗ 
der und benachbarte Wieſen von Brzese 
auf welche Pferde und vieles Vieh getrieben 
wurde, find völlig zertreten und ruinirt wor 
den. — 

General Derfeld erließ ein Univerſal, 
welches demjenigen ganz aͤynlich iſt, das der 
Fuͤrſt Galliczyn erlaſſen hat. Niemand 
verwundert ſich mehr. über die Sprache die in 
dieſen Univerſalen geführe wird, da Polen 
wenigſtens ſeit 20 Jahren ſchon daran ge⸗ 
woͤhnt iſt. 


Ob es gleich ſchien, daß ein Theil dieſer 


Armee länger in Brzesé bleiben wuͤrde; fo 
ruͤckten dennoch ale Truppen den 12. d. M. 
aus dieſer Stadt aus. Unſre Gefangene, 
von denen ich eben Erwähnung that, ſo wie 
derſchiedene aus andern Orten mitgebrachte 
Polen, deren Anzahl ſich auf 10 belauft, 
wurden weiter tranſportirt. Die rußifche- 
Armee war allem Anſchein nach 12,000 
Mann ſtark, und hatte eine zahlreiche: Ar⸗ 
tilletie. Den 14. Julius erfuhren wir aus 


fahren, als mit den Doͤrfern in der Gegend 
von Brzesc. 
Aus Wilna vom ı3. Julius. 
Offizielle Berichte melden: daß ein Korps 
Rußen von 2000 Mann feinen Marſch mit⸗ 
ten aus Kurland nach Libau gerichtet habe, 
von wo den 7. d. M. ein polniſches Trup⸗ 
pen Korps ausma ſchirte, um dem Feinde 
entgegen zu gehen. Eben dieſe Rapporte 
melden daß man in zibau ein Schiff fuͤm die 

Repuolick gekauft, u. 8 es wohl ausgerüͤſtet 

und mit dem noͤthigen verſehen, in See ge⸗ 

ſchickt, um die feindlichen Sa iffe zu obſer⸗ 
viren: 

Auszug aus einem Schreiben des Nommendan⸗ 
ten Orkowsfi an den Praͤſidenten des Naths, 
von el. Julius : 

Bey Zegrze wollten geſtern die Preußen 
mit aller Gewalt die Brücke zu Stande brin⸗ 
gen. Die unſrigen widerſetzten ſich diefem: 
Vorhaben, jedoch nicht wirkſam genug, in⸗ 
dem ſie der Ueberlegenheit nicht wider ſtehen 
konnten. In dieſem Au enblicke erhalte 
ich die zweyte Nachricht von dem General 

Giesler: daß die unſrigen ihre Kräfte ver⸗ 

eint, und die Preuſſen wiederum zuruͤckge⸗ 
drängt haben. Er ſchreibt daß er um Mite- 
ternacht die Brücke habe zerſtoͤren wollen, in: 
welcher Abſicht aber eine Kempe attakirt wer⸗ 
den müßte, welche die Preuſſe ! ſchon ſeit lan— 
ger Zeit in Beſitz genommen haben, um an 

dieſelbe ihre Brücke: anzuſtuͤtzen. Wirklich) 
haben auch die unſrigen durch bieſen An riff 
die Preuſſen von der Kempe vertrieben. 
Dieſes Gefecht dauerte von Mitternacht bis 
um 4 Uhr des Morgens, und die Buͤcke 


den Gegenden von Kamieniee und Kobryn, wurde nach dem Berichte zerhauen. Indeß 
wonin die Rußen zogen daß ſie mit allen ſchriebe ich jetzt an den General! Giesler“ 
Dorfern, welche ſie nur erreichen eben ſo ver. J um einen weitlaͤuſtigen Bericht zu erhalten. 

D 2 Aus 


Aus Galizien. Magazin zu verbrennen; allein der Zufall 
Von daher erhielten wir eine Nachricht, lenkte alles noch gluͤcklicher. Nach Son⸗ 
welche zwar aͤrgerlich iſt, aber eben keine nen ⸗Untergang fiel Witkowski mit 18 Mann 
Verwunderung erregen kann. Die Gemah: in Warka ein, allein er fand daſelbſt uͤber 
fin des Felix Potocki, gab aus Beſorgniß, 80 Rußen, welche jedoch die Fluchk ergriffen, 
daß fie von den Rußen vielleicht noch für ei- Den feindlichen Lieutenant ſtreckte er ſelbſt 
ne Polin gehalten werden möchte, dem Gu- mit einem Schuß zu Boden, und uͤberdies 
verneur des neuen rußiſchen Kordons folgen⸗ wurden noch 31 Rußen niedergemacht und 
den Revers. 3 farben an ihren Wunden. Wir haben 
s nur einen Verwundeten. Endlich erbeutete 
„Endes Unterſchriebene bezeugt hiermit Witkowski mit Mehl und andern Produkten 
„auf das feyerlichſte: daß ſie auch nicht die beladene Krakauſche und Sandomirſche Fuh⸗ 
„geringſte Verbindung hat, noch haben wird ren, 27 Karabiner, einige Saͤbel, 2 Kara⸗ 
„mit den empoͤreriſchen Polen; daß fie aller binier⸗Pferde und 148 Stuͤck Ochſen, und 
„Freundſchaft und allem Briefwechſel mit ließ alles dieſes auf dieſe Seite der Weichſel 
„denſelben entſagt, und in ihren Geſinnun- ſchaffen, 
„gen von ihrem Manne unzertrennbar, bis 
„an das Ende ihres Lebeus ſtets eine treue | Den 17. marſchirte ich am ſpaͤten Abend 
„Unterthanin der Allerdurchlauchtigſten Kay⸗ aus der Gegend von Gura gegen Sady. Ge 
„ſerin aller Reußen, ihrer gnaͤdigſten Be⸗ gen ein Uhr um Mitternacht ließ ich gegen 
„berrſcherin bleiben wird. Dieſe Verſiche- 20 Scharfſchuͤtzen überfegen, um durch fie 
„rung unterſehreibe ich eigenhändig. Gege⸗ | einige feindliche Pickete aufzuheben. Diefes 
„ben in Tulezyn den 30. May 1794 Kommando wachte auch wirklich 2 Mann 
f Joſepha Potocka, gebohrne Mniſzek nieder aber der dritte entkam nach Gura, 
Hof⸗Dame u Rittern des heiligen machte Lerm und der Feind floh gegen Ma⸗ 
Katherinnen⸗Ordens. | mann Kalwarya, woſelbſt er die Nacht 
hindurch ſtehen blieb. Beym Anbruch des 
SEilskt. Tages fiengen die feindlichen Pickete aus 
Den is. Julius marſchirte ich aus Lato⸗ Janczary an auf die unfrigen zu ſchieſſen. 
wicz nach Paryszow, und ſchickte in N ließ daher mit Kartetſchen unter fie 
Nacht ſo gleich nach allen Gegenden Patrol: feuern, wodurch der Feind mit einigem Ver⸗ 
len aus. Der Korporal Witkowski, der luſte zur Flucht genoͤthigt wurde. Der 
mit einem Kommando nach Taenowek ab- Oberbefehlshaber hat noch Erhaltung dieſes 
geſchickt wurde, ſchickte fo gleich einen Spion Rapports, dem General Skilsfi ſeine Zu⸗ 
nach Warka ab, der ihm die falſche Nach: friedenheit zu erkennen gegeben, und dem 
richt brachte, daß daſelbſt nur 4 Rußen das Korporal Witkowski das Patent als Faͤhn⸗ 
Magazin bewachten. Ich gab ihm daher | rich und einen goldenen Ring zum Gefchenfe 
den Auftrag etwa einen Rußen zu fangen, uͤberſchſckt. 
um von ihm noch mehr zu erfahren, und das 


Auszug aus dem Rapporte des General: Majors 


Auszug 


* 
Auszug aus dem Napporte der Grdnungs⸗Kom⸗ 
iſſt II: | 


miſſion von Bielsf.über die Niederlage des all: 
gemeinen Aufgebots bey Raygrod. 

Den 29. Junius zogen ſich einige Kirch⸗ 
ſpiele bey Raygrod, andere bey Gonigdz zu⸗ 
ſammen; erſtere waren 1300, die anderen 
1200 Mann ſtark, allein es fehlte ihnen an 
Kommendanten. Erſt den zweyten Tag 
kam der Rittmeiſter Wieckowski an, der 
mit feinen Unterkommendanten, den Buͤr⸗ 
gern Witanowski und Remiſzewski, die An⸗ 
führung dieſes Korps übernehmen ſollte. Den 
7. Julius ruͤckte Wieckowski aus Goniadz 
aus, um ſich mit der zweyten Diviſion bey 
Raygrod zu vereinigen, welche man allen 
Gegenvorſtellungen ungeachtet, zwiſchen ei: 
nen Fluß und See, gleichſam wie in die 
Oeffnung einer Gabel geſtellt hatte. Der 
Lieutenant Remiszewski, welcher eine Krank— 
heit vorſchuͤtzte, kehrte nach Goniadz zurück, 
Endlich vereinte ſich die Diviſion von Go⸗ 
nigdz mit der von Raygrod, und nahm 
gleichfalls zwiſchen jenen Seen ihren Platz. 
In Helk ſtand der preußiſche Stab mit ei⸗ 
nem Battaillon Infanterie, einer Kanone 
drey Schwadronen ſchwarzer Huſaren und 
einer Schwadron Dragoner. Die Nacht 
brachten die unfrigen ruhig zu, indem fie so 
Kavalleriſten, unter dem Kommando des 
Chambelan Karwowski und Sikorski aus⸗ 
geſchickt hatten. Allein dieſes Kommando, 
welches ſich einem preußiſchen Wegweiſer an⸗ 
vertraut hatte, und gerade auf die feindliche 
Kavallerie gefuͤhrt wurde, zerſtreute ſich ſo, 
daß es in das Lager von Raygrod nicht mehr 
zuruͤckkehrte. Den 10 Julius um 2 Uhr 
nach Mitternacht naͤherten ſich uns die Preuſ⸗ 
ſen, und unſre Bürger und Landleute fiengen 
an ſich auf den Befehl ihrer Setniks und 
Dzieſietniks zu ordnen, da die andern Rom: 
mendanten nicht zugegen waren. Erſt ſpaͤter 
hin kamen Wegierski und Wilanowski 


aus der Stadt angeſprengt, befahlen: daß 
jeder ſich fo gut als möglich zurückziehen fol. 
len, und ergriffen ſelbſt zuerſt die Flucht, 
N ohne daß noch ein Schuß geſchehen war. So 
wurde alſo das Volk von ſeinen eignen Kom⸗ 
mendanten geſchreckt, und fieng gleichfalls 
an ſich zu zerſtreuen. Unſer Verluſt an 
Todten iſt nur gering, aber um deſto groͤ— 
ber iſt der Verluſt on Verwundeten und Bes 
ſchaͤdigten. Dem preußiſchen General muß 
man die Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, 
daß er die Menſchen zu ſchonen befahl. In 
Gefengenſchaft geriethen 462 Mann. Nach 
der Aktion ließ der preußiſche Rommendant 
die gefaͤhrlich verwundeten verſehen. Dieſer 
Vorfall iſt beſonders deswegen ſehr traurig, 
weil das Volk vom Kriegsdienſte abgeſchreckt 
wird, Unſre Kommiſſaire beriefen in den 
Staͤdten Gonigdz und Knyſzyn den Magi⸗ 
ſtrat zuſammen, und machten alle Anſtalten, 
um fuͤr die Verwundeten aufs beſte zu ſorgen. 
Die Ordnungs⸗Kommiſſion der Landſchaft 
Bielsk macht bey dieſer Gelegenheit die Vor⸗ 
ſtellung, fernerhin das allgemeine Aufge⸗ 
bot ohne Linientruppen dem Feinde nicht aus⸗ 
zuſetzen, und uͤber die Kommendanten der 
Diviſionen von Gonigdz und Raygrod eine 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion zu ernennen, da 
mit das Volk uͤberzeugt wuͤrbe, daß die Re⸗ 
gierung eine ſolche Unordnung nicht unge⸗ 
ſtraft hingehen laͤft. Auch hat die Or⸗ 
dnungs⸗Kommiſſion es ſich zur heiligſten 
Pflicht gemacht, fuͤr die vaterloſen Familien 
zu ſorgen, und daher den Aufſehern den Auf⸗ 
trag gegeben, daß ſie von den Hoͤfen und ih⸗ 
ren Nachbaren bey ihren Arbeiten unterſtuͤtzt 
wuͤrden. Endlich glaube die Kommiſſion, 
daß es billig ſey, dieſe Ungluͤckliche mit Fu⸗ 
rage und Proviant zu unterſtuͤtzen, und ihnen 
ihre Abgaben zu erlaſſen. Gegeben in Bielſk 
den 18 Julius 1794. f 5 


Warſchau den 26. Julius. 
Universal in Berref des Zandels mit Lebens: 
mitteln und Furage, angenommen im Rache 

den 18. Julius 19%. 5 5 

Das Departement per Lebensmittel im 
hoͤchſten Küche, welches ſowohl die anze 
Nation, als die Armee mit Lebensmitteln zu 
verſorgen wuͤnſcht, reichte in Lister Ab⸗ 
ſicht ſchon in: den erſten Tagen des ver⸗ 


$ 


x 
1 


floſſenen Monaths ein Gutacheen ein, nach 


weſchem de. Hoͤchſte Rathen nter dem 12. 
deſſelben Monats ein Untverſal an alle Bes 


wohner und Bürger des Staats: erließ, wo⸗ 
durch die: Alsſuhr der Lin espfodukte u: ter⸗ 
faar,, zum inneren Heudei, beſonders mit 


Wurſchau, aufgemuntert, und eine Ve zeich⸗ 
nung der uͤberfluͤßigen Lebensmittel in den 
haͤuslichen Wirthſchaften an befohlen wurde. 
Alles was die Macht des Oepartements der 


Kbensmittel nicht uͤberſtieg, hat daſſelbe zu 
erfüllen geſucht, indem es die Podukie, 


wel he ins Ausland geſchickt wurden, aufpal⸗ 
ten ließ, und Kommiſſaire in die Woywod 


ſchaften und an die Armeen ver ſchickte, wo⸗ 


von einige die Produkte aufkauften und nach 
Warſchau ſchickten,, andre: die Atmee mit 
Furage verſongten. 


Da aber unvorhergeſehene Umſtaͤnde es 


bis jetzt noch unmoglich gemacht haben, die 
Lebensmittel und Furage genau zu verzeich⸗ 
nen, woraus doch allein erſt uͤber den Ueber⸗ 


fluß oder den Manzel! der Lebensmittel in.) 


Rfliche auf die ganze Volksmenge geur⸗ 
theiſt werden könnte; und da wegen der 
Kriegsoperatio: en unfrer und den fein: lichen 
Truspen,, in einigen Gegenden ſchon eine 
Theurung entſteht, welche jedoch mehr durch 


die Ul bertheu ung der hondeladen Wolfe: | 


Klaſſe als durch einen wi klichen Mangel be⸗ 


wirkt worden it;: ſo ſordert das Departement 


der Lebensmittel alle Ordnunas Kommiſſio⸗ 
nen, Magiſtraturen und Obrigkenen auf, 
die anbefohlne Konſkription der Lebensmittel 
und Zurage, nach Anleitung ver beyg-fge 
ten gesruckien Tabelle, auf das ſchleuugſte 
zu vollziehen und dem Departement de Le⸗ 
bensmittel zu uͤberſchicken. Ue ler dies wird 
denſeloen aufgetragen in allen Srädten und 
Dirfe:n folgende Punkte auf das ſchleun taſte 
bekannt zu machen, und für deren Au: fuͤg 
rung zu ſor en. 

1. Es ſoll jedem frei ſtehen $ebensmit. 
tel und Frage allen Art, als: Brodt, 
Fleiſch, Fiſche, Geffu zel, Milch, Kaͤſe 
und Butter, Gruͤr zeug, Getreide, Vieh, 
Heu, Stroh und Holz in die Stadt zu fuͤh⸗ 
ren und zu verkaufen. Kein Aufſeher, Ein⸗ 
wohner oder Soldat ſoll eine ſolche Zufuhr 
hindern, wenn nur der jenige, der ſie bringt, 
dieſes den Aufſehern an den Schlaͤgen anzeigt, 
welche das Recht haben, ihn um einen Reiſe⸗ 
paß zu befragen, ihn zu revidiren, und von 
ihm die Konſumptions⸗ Abgabe einzuheben. 
deren officieller Tarif bey jedem Schlage der 
Stadt, ouf einer Tafel gedruckt angeſchlagen 
werden ſoll! 

2. Dinjenigen, welche Lbensmittel 
oder Farage zufuͤhren, ſoll es frey lichen, 
dieſelben auf je em beliebigen von der Siadt⸗ 
Obrigkeit an gewieſenen Man keplatze zu ver⸗ 
kaufen. Den ſtadtiſchen Verkaufen und 
Hackern ſoll es jedoch nicht frey ſt'hen auf, 
öffentlichen Ma: Frploßen: zu verkaufen, ſon⸗ 
dern nur auf folchen Oertern, welche denſel⸗ 
ben von der Obrigkeit dazu angewiefen werden 
ſollen. 

3: Die jenigen, welche Produkte zuführen, 
ſollen zu keinen Abgaben gezwungen werden. 


Indeß werden die Auſſeher dahin zu ſehen 


haben, 


haben, daß die zugefuͤhrten Produkte von ei⸗ | bes Fleiſches, des Brodts, der Fiſche, des 
nem gefunden Orte herkommen, daß fie in Fetts, der Miſch, Butter und des Kaſes, 
ihrer Art gut ſeyn und nach dem gehörigen nach Pfunden und Quarten im Verhaͤltniß 
Maaße und Gewichte ve kauft werden. Wer der Marktpreiſe monatlich feſtgeſetzt und 
fein zugefuͤhrtes Brodt oder Fleiſch, oder auch publicirt we den. 
andre Produkte, nach Quarten oder Pfunden 7. Die Maaße und Gewichte, welche 
verkaufen will, ſoll ſich nach der geſetzten allenthalben gleich ſind, fo daß naͤmlich auf 
Taxe richten, und dieſelbe nie uͤberſchreiten einen Warſchauer Scheffel 32 Garniec und 
4. Auch ſind von dem Oberbefehlshaber Jau ein Warſchauer Pfund 32 Loth gerechnet 
die ſtrengſten Befehle erlaſſen worden, wo: werden, ſollen mit dein Stempel der Ord⸗ 
durch dem Militair unter füge wird, Biejeni nungs Kommiſſton oder der Magiſtrate der 
gen, weſche mit Produkten ankommen ncht f eyen Städte verfeben, und in den Rath⸗ 
anzuwe ben, noch auch ihre Perſonen, Pferde hauſern, auf den Mackißlaͤtzen und auf den 
oder Wagen zu irgend einem Dienſte für die Hoͤſen in den Dörfern, zur Bequemlichkeit 
Armes zu gebrauchen. des Publikums, verwahrt werden. 

5 Von denjenigen die mit Produkten 8. Derjenige, der dieſe Verordnungen 
ankommen hat der Einwohner zuerſt das uͤberſchr'itet, welche auf die erften Lebens⸗ 
Recht ſich feine Beduͤrfniſſe einzukaufen. Da⸗Beduͤ fniſſe der Einwohner und Buͤrger Be⸗ 
her ſoll die ſtrengſte Arfjiche daruͤder gefuͤhrt ziehung haben, macht ſich gewiß einer ſtren⸗ 
werden, 1. daß die Hoͤcker auf den Maͤrkten gen Strafe ſchuldig. Aber waͤhrend des Na⸗ 
erſt nach 12 Uhr des Mittags einkaufen. 2 tional⸗Aufbruchs, wobey ſchon Unthaͤtigkeit 
Daß dieſe Hoͤcker ihre Produkte nicht auf ein Verbrechen iſt, find Menſchen, die zum 
offentlichen Mark plaͤtzen, ſondern auf eignen Schaden des Publikums einen Gewinn ſu⸗ 
von der Obrigkeit ihnen an gewieſenen Oertern chen, als Feinde der Nation zu betrachten 
veckaufen. 3. Daß ſich niemand mit einem und nicht wuͤrdig zu derſelben Geſellſchaft zu 
Verkaufe oder einer Höckerei abgebe, wenn gehören. Daher ſoll jeder, der eine in die⸗ 
er dazu von der Obri;feie des Orts nicht eine | ſem Univerſale enthaltene Verordnung zu 
ſchriftliche Exlanbniß hat, welche er jeden uͤbertreten wagt, zum erſten male durch Ken: 
Auffeber und Viſitator auf deren Anfrage fiskation und einen dreytaͤgigen Verhaft, 
vorzuzeigen verpflichtet iſt. Daher ſoll jeder zum zweyten male durch Konfiskarion und 
Aufſeher und Viſitator immer ein Regiſter] einen menathlichen Verhaft, und zum deit⸗ 
dieſer Verkäufer und Hoͤcker bey ſich tragen, ten male durch Konfiskation und einen Lebens⸗ 
damit er über den rechtmäßigen Verkauf der, langen Verhaft, wobey er zu öffentlichen Ar⸗ 
ſelben ſo gleich urtheilen konne. 4. Daß die beiten gebraucht werden foll, beſtraft werden. 
Verkaͤufer und Höcker, da fie von dem Pu⸗ Sollte aber jemand uͤberwieſen werden, daß 
blikum Nutzen ziehen, auch ver haͤltunißmaͤßig | er ohne vom Feinde gezwungen zu werden, 
zur Reinlichkeit des O tes beytragen möchten freiwillig demſelben Lebensmittel und Furoge 

5. Da die Ma krpreiſe ſich beynahe jufühite, oder mit Lebensmitteln, die er zur 
alle Monate aͤndern, ſo wird auch die Taxe] Zeit des Mangels aus den öffentlichen Mas 

gazinen 


; f R e Bekanntmachung, worinn das Departement der 
gazinen nahm, zu ſeinem eignen Vortheile Lebensmittel der Stadt Warſchau von dem 
handelte, der ſoll grade zu an das Kriminal-] hinlaͤnglichen Vorrathe von Lebensmitteln und 
Gericht abgeliefert werden, damit es ihn 


Furage Nachricht giebt : 
zum Tode verurtheile. Jetzt da der groͤßte Theil patriotiſcher 


Buͤrger dieſer Hauptſtadt, von Liebe zum 
allgemeinen Beſten belebt, ſeiner Wohnung, 
Familie und Bequemlichkeit entſagt, und 
Tag und Nacht an den Verſchanzungen zu⸗ 
bringt, um die Stadt zu vertheidigen, jetzt 
finden ſich dennoch ſolche Menſchen, welche 
der Aufmerkſamkeit und Strenge der Regie⸗ 
rung ungeachtet, nach niedrigem Gewinn 
geitzen, ihre eigne Vertheidiger im Preiſe, 
im Gewicht und im Maaße der nothwendig⸗ 
ſten Lebensmittel vervortheilen, und der ge⸗ 
ſchaͤrften Strafe ungeachtet, dennoch von 
ihren Betruͤgereien nicht ablaſſen. Das De⸗ 
partement der Lebensmittel im hoͤchſten Rathe 
haͤlt es daher fuͤr Pflicht, das Publikum und 
die Stadt⸗Obrigkeiten dieſer Hauptſtadt mit 
folgenden Punkten bekannt zu machen. 

1. Ob gleich ſeit der merkwuͤrdigen 


9. Mit Konfiskation, fo wie mit einem 
dreytaͤgigen und monatlichen Verha lte koͤnnen 
die Magiſtraͤte der freyen Staͤdte, und in 
andern Städten oder Dörfern, die Ordnungs⸗ 
Kommiſſionen beſtrafen, und das zwar nach 
einer bloßen vorhergegangenen Unterſuchung 
ohne weitere gerichtliche Formalitaͤten. We⸗ 
gen größeren Strafen werden jedoch die Ver 


brecher von den Stadt⸗Magiſtraten und Ord⸗ 
nungs⸗Kommiſſionen an die Kriminal-Ge⸗ 
richte der Woywodſchaften verwieſen werden. 


10, Auch werden die Ordnungs Kom⸗ 
miffionen, fo wie die Obrigkeiten jedes Orts 
den Einwohnern die Notwendigkeit darſtellen, 
ſich des Brauens von Doppel⸗Bler zu enthal⸗ 
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ten, und ſelbſt nur fo CH A e Revolution vom 17. und 18. April immer 
brennen, als im 1 Sage verb anne weniger Truppen als ſonſt in dieſer Haupt⸗ 
der der die 5 fer Felder betrachtet, wird ſtart waren, ſo iſt doch auch dieſe kleine Gar⸗ 
Gerſten⸗ 5 ae = daß die diesjährige niſon vegulairer Truppen ſteis mit Brodt, 
ſich leicht u ar . Mräupeh und ort? Fleiſch und Furage aus den öffentlichen Mas 
Gerſten.Aerndte aum 9 „ wird "ab 08 gaziuen ver ſehen worden. Daher hatten dies 
nairem Bier hinreichen 5 y afers Korn wer. Jerigen, die mit dergleichen Artikeln handeln, 
wir zur sa ſtatt de 5 15 dieſer Ab⸗ Zeit und Gelegenheit genug, ſich einen Vor⸗ 
den gebrauchen ven £ 8 m Beyſpiele rath anzuſchaffen, indem das Departement 
ſicht Warſchau dem Lande 2 I. Bure der Lebensmittel nicht von den hieſigen Maͤrk⸗ 
dienen, weiches an die beſten Doppe- ten, ſondern meiſtentheils durch die Fanfirlie 


ich j it einem ordi⸗ 3; 2 BE 
gewohnt war, und ſich jetzt mit eine che Kommiſſaire in Gallizien, und durch an⸗ 


En m. e dre nach verſchiedenen Gegenden ausgeſchickte 

e Brandtweinbrennereien Kommiflire die öffentliche Magazine vers 
f rgt hat. 

hat das Departement der Lebensmittel gar ſorgt 9 


vollkommen zuſchließen laſſen. (Die Fortſetzung in der Beyloge) 


Beylage zu No 27. 


der 


Warſchauer Zeitung 
fr | 
Polens freye Bürger, 


einem Scheffel Malz zu brauen anbefohlen; 
Da jedoch am Ausgange des ver- alle Vorraͤthe in den Brauereien, Brandt⸗ 
floſſenen Monaths die Zufuhr immer mehr weinbrennereien und Baͤckereien unterſuchen 
eingeſchraͤnkt zu ſeyn ſchien, und das Getreide laſſen, und ſich dadurch uͤberzeugt: daß 
bis zu 1 f fl dee Scheffel ſtieg, ſo hat das Wourſchou beſonders an Waſtzen, Malz und 
Departement der Lebensmittel in der Hinficht, | Brandtwein noch keinen Mangel leidet. End⸗ 
den ehemaligen Preis des Brodts zu erhalten lich hat dieſes Departement fuͤr die Zufuhre 
oder auch wohl eher noch zu verringern, ſeit und den innern Handel durch vorſtehendes 
dem 1. Julius 6000 Scheffel Korn ans den Univerſal geſorgt, wodurch auf die Verkaͤu⸗ 
Magazinen herausgegeben, um es den War⸗ fer, welche durch falfches Maaß oder Ge⸗ 
ſchauer Baͤckern zu 12 fl. alſo 3 fl. wohlſeiler wicht, oder endlich durch Uebertheurung ihre 
als der Marktpreis war, zu verkaufen Da | Mitbürger vervortheilen, die ſtrengſten Stra⸗ 
ſich aber wiederum Schwierigkeiten zeigten, ſen geſetzt ſind. 
dieſes Getreide wegen Mangel an Waſſer, 3. Beſonders aber hat das Departe⸗ 
Wind und Pferden mahlen zu laſſen, ſo ließ ment dadurch gegen alle widrige Vorfälle ge⸗ 
dieſes Departement den Baͤckern am 15. Ju- ſorgt, daß fie mit allem, was zu den erſten 
lius 240 Faß Mehl, jedes zu 5 Scheffel Beduͤrfniſſen gehoͤrt, als mit Getreide, 
verabfolgen, und das nicht einmal gegen | Mehl, Fett, mit größerem und kleineren 
baare Bezahlung, ſondern gegen die Ver. Vieh und endlich mit Furage eine Menge 
pflichtung, dieſes zu einer gewiſſen Zeit n ee angefuͤllt hat, und noch jetzt durch 
ſolchem Brodte abzugeben, welches für die ſeine Kommiſſaire in den Woywodſchaften 
Armee gebacken wird. immer für neue Zufuhre zu den Magazinen 
2. In eben dieſer Hinſicht, die Haupt⸗ ſorgt 
ſtadt mit einem hinglaͤnglichen Vorrathe der 4. Bey ſolchen Einrichtungen, Bürger, 
erfien Beduͤrfniſſe zu verſehen, hat das De⸗ habt ihr das Recht, Ueberfluß und geringe 
partement ber Lebensmittel das Brauen der Preiſe von denen zu verlangen, aus deren 
Doppel⸗Biere unterſagt, dagegen eine Gat Händen ihr gewohnlich eure Lebensmittel 
tung ordinairen Biers, zu drey Tonnen von kauft; und geweß werden auch dieſe Einrich⸗ 
tungen 


(Fortſetzung.) 


“ungen, durch folgende Vorſchriften der Be⸗ 
hutſamkeit und der Strenge unterſtuͤtzt, nicht 
ohne Wirkung bleiben. 

F. Es werden von nun an in den 6 Cir⸗ 
keln von Warſchau zwey Kommiſſaire der Le. 
bensmittel und in Prag ein dritter Kommis⸗ 
ſair ſtatt finden, welche über die Intendenten 
und Eirkel⸗Aufſeher, in Ruͤckſicht auf den 
Verkauf von Lebensmitteln und Furage 


beftändige Aufſicht führen werden, um Diez | 


jenigen, die mit den Verkäufern eine unbilli⸗ 
ge Nachſicht haben oder ihre Pflichten nicht 
genen. erfüllen, auf der Stelle zu arretiren, 
und dem Kriminal⸗Gerichte des Herzogthums 
Maſuren zu übergeben, Ferner find dieſe 
Kommiſſaire verpfichtee, dahin zu ſehen, 
daß die Baͤcker, Fleiſcher, Brauer, Hoͤcker, 
Schenkwirthe und alle andre Buͤrger, die 
ſich mit bem Verkaufe von Lebensmitteln und 
Furage abgeben, auf das ſtrengſte beſtraft 
würden, und im Fall die Kommiſſairs feltft 
darinven nachſichtsvoll verfahren ſollten, fo 
wird das Departement der Lebensmittel ſie 
gleichfalls dem K uiminal⸗Gerichte ü berliefern 

6. Wenn die Barfihaner Baͤcker nicht 
fo viel Brodt und zu derſelben Zeit austacen 
werden, als dieſes während des Friedens ver 
Fall war, fo wird das Departement der Le⸗ 
bensmittel das Getreide und Mehl, welches 
daſſelbe zum Beſten des Ganzen an die Ba⸗ 
cker vertheilen ließ, denjenigen Bürgern auf 
einen Mlonath vorſchießen, welche vor der 
Polizey ihres Ci Fels werden beweiſen können, 
daß ſie fo viel Brodt zu backen im Stande 
find, als zu ihrem und ihrer Hausgenoſſen 
kaͤglichen Gebrauche erforderlich iſt 

7. Um aber aucb dem Vorwande, als 


— 


in Warſchau und Prag, fo wie in den Gegen⸗ 


den von Bielane, Wola, Czerniachow, Gro⸗ 
chew, Targowke und Swidry, den Baͤkern, 
Gritze-Verkaͤufern und dem Kommiffariate 
der Lebensmittel offen ſtehen, wenn ſie nur 
die noͤthigen Pferde oder Ochſen zum Mahlen 
mitfuͤhren, und dem Müller den gewoͤhnli⸗ 
chen Preiß fuͤrs Mahlen bezahlen, und nicht 
zu eben derſelben Zeit zu mahlen verlangen, 
wenn der Beſitzer der Muͤhle dieſelbe zu ſei⸗ 
nem eignen Beduͤrfaiſſe gebraucht. 

8. Der Warſchauer Magiſtrat wird 
monatlich eine Taxe des Brodts, des Flei⸗ 
ſches, der Fiſche, des Feits, der Milch, 
Butter und des Kaͤſes, ſo wie die Taxe des 
ordinairen Biers, fo wohl für die Brau⸗ 
ols Bler⸗Haͤuſer, nach dem Verbältniffe des 
Marktpretſes der Gerſte publieiren. Die 
Intendanten und Ciekel-Aufſeher werben 
daßer-über die Brauer, und die Diſtrickts. 
Kommiffaire über die Intendanten und Cir⸗ 
kel⸗Aufſeher, die genaueſte Auffiche führen, 
damit allenthelben der Vorſchtift gemäß, 
3 Tonnen aus einen Scheffel Malz! gebrauet 
werden moͤgen. 

9. Eben ſo werden auch nicht nur die 
Jutandenten, Cirkel-⸗Aufſeher und Viſitato⸗ 
ren an den Schlägen, fordern auch die bey 
den Schlägen befindliche Schatz-Offizialiſten 

dafur ſorgen, daß aus den umliegenden Ge⸗ 
genden kein Doppel⸗Bier, fordern nur ſol⸗ 
ſches ordinaites Bier, als den Warfchauer 
Brauern zu brauen an befohlen iſt, einge⸗ 


| führt werde. 


10, Und da das Departement der Le⸗ 
bensmittel in Uebereinkunft mit einigen 
Brauern, den Preis der Tonne ordinaixen 


mangelte es an Mühlen, vorzubauen, ſo Biers, im Verhaͤltniſſe des jetzigen Preiſes 
werden alle Waſſer⸗ Wind» und Roß⸗Muͤh⸗ der Geeſte, auf 9 fl. angeſetzt, fo daß in 
len bep Brauereien, Braneweinbrennereien allen Bierſchenken der Garnier dieſes Biers 


zu 


zu 12 polnifchen Groſchen verkauft werden leicht noch mehr verzögert werden wird. Da⸗ 
ſoll; ſo wird dieſer Verhaͤltnißmaͤßige Preis her empfielt er die Haͤupter dieſes Verbre⸗ 
dem Warſchauer Magiftrate immer zu einer chens zuerſt zur Unterſuchung vorzunehmen 
Regel dienen, nach welcher der Preis des und zu beſtrafen. Der Rath ſchickte die 
Bitres feſtgeſetzt werden Soll. Bürger Szymanowski, Moſtowski und 

11. Damit aber auch unfre Vertheidiger in | Kochanowski an den Oberbefehlshaber ab, 
den Lagern und an den Schanzen eben fo ge- um ihm vorzuſtellen: daß nicht die Saum: 
gen Uebertheurungen und Vervortheilungen | feeligfeit des Gerichts noch auch eine mangel⸗ 
geſchuͤtzt werden moͤchten; fo verpflichtet das] hafte Aufſicht des Rarhs, ſondern die Men⸗ 


Departement der Lebensmittel feine Kommif: | ge der eingezogenen Perſonen, Urſache an 


faire in den Lagern zu aben der ſtrengen Arf- der Verzögerung des Prozeſſes fey. 

ſicht, welche in der Hauptſtadt den War⸗ Auſſerordentliche Sitzung des Raths vom 20. Julius 
ſchauer Kommiſſairen zur Pflicht gemacht 1. Wegen des geſtern vom Oberbefehls⸗ 
eworden iſt, und verſtattet ihnen fo gar, haber erhaltenen Auftrages, erließ der hoͤch⸗ 
9 7 7 9 2 5 e 2 * * 9 r 
deswegen noch einen beſondern Aufſeher an- ſte Rath an das hoͤchſte Kriminal-Gerich⸗ 
zuſtellen, der aus dem Schatze beſoldet wer: | folgende Requiſition. Das Gericht wird die 


den ſell. Prozeſſe derjenigen vornehmen und beendigen, 
Gegeben in Warſchau auf der Sitzung welche durch die Indagation beſchuldigt wor⸗ 

des Raths vom 18. Julius 1794. den find, an den Gewaltthätigkeiten vom 
Dinchowsfi, Pr. d. h. R. 28. Junius, entweder durch Geſdvertheilun⸗ 


Sitzung des Raths vom 19. Julius. gen, oder durch Ueberredungen und Anrei⸗ 
1. Wurde ein Rapport des Kriminal- zungen die Galgen aufzuſtellen, und in die 
Gerichts des Herzogehums Maſuren, fo wie Gefaͤngniſſe zu brechen, Theil genommen zu 
ein Rapport des hoͤchſten Kriminal Gerichts haben. Die Beſtrafung ſolcher Perſonen 
verleſen, worinn die Protokolle aller Vor⸗ſoll auf das ſchleunigſte, ja wo moͤglich inner⸗ 
mittags und Nachmittags Sitzungen beyder halb dreyer Tage erfolgen. Daher ſoll das 


Gerichte mitgetheilt wurden. Gericht ſich nicht an die einmal angenommene 
| 


2. Der Rath beſtimmte zu Kriegs⸗Be⸗ , Sormalität.der Citation binden, ſondern alle 
duͤrfuiſſen wiederum 200,009 fl. zuſammen mit einem male eitiren, und unter 
3. Das Ordnungs⸗Departement brachte dieſen diejenigen zuerſt zur gerichtlichen Un⸗ 
ſein Gutachten über den Rapport des Ord, terſuchung vornehmen, welche in dieſer Vor⸗ 
nungs⸗Departements in der Central: Depu: ſchrift angedeutet find. Nach dem Final⸗ 
tation ein, worinn die Arbeitſamkeit deſſelben Dekret über dieſe Beklagten, ſoll das Ge: 
gelobt wurde. richt alsdann zur Beurtheilung derer ſchreiten, 
4. Der Oberbefehlshaber uͤberſchickte auf welche ſich die Verurtheilten bey ihren 
ſchriftlich ſeinen Wunſch, die Prozeſſe in Be Inquiſitionen bezogen haben ſollten. 
tref der Gewaltthaͤtigkeiten vom 28. Junius 2. Dem Kriminal-Gerichte des Herzog⸗ 
aufs ſchleunigſte zu beendigen. Er theilt feine | thums Maſuren uͤberſchickte der hoͤchſte Rath 
Verwunderung darüber mit, daß dieſer Pro⸗ | folgenden Auftrag, Da das hoͤchſte Krimi. 
zeß fo in die Lange gezogen wird, und viel⸗ nal⸗Gericht ſchon zum zweyten male den Al 


* 


trag erhielt, die Prozeſſe über die am 28. hielt unter andern auch folgendes: daß der 
Junius veruͤbten Gewaltthaͤtigkeiten zu be- General Sierakowski gegen Brzebe geruͤckt 
ſchleunigen; fo kann das Kriminal⸗Gericht ſey, und daß fein Lager durch ein ſtarkes all⸗ 
des Herzogthums Maſuren leicht daraus ab. zemeines Aufgebot verſtaͤrkt worden ſey, in⸗ 
nehmen, wie fehr es mit den Prozeſſen der- dem ſich über 10000 bewaffnete Landleute 
jenigen Perſonen eilen müſſe, welche fündiefe aus der Landſchaft Lukow und der Woywod⸗ 
Gerichtsbarkeit gehören. Der Rath ertheilt ſchaft Podlachien mit ihm verbunden härten, 
daher, dem ausdruͤcklichen Willen des Der» worunter ſich ı 500 Kavalleriſten und mehr 
befehlshabers gemäß, dieſem Gerichte den als 3000 mit Feuer⸗Gewehren bewaffnete 
Auftrag, bey der Beurtheilung der Prozeſſe Krieger befinden⸗ 
ſich ſtrenge nach den Regeln zu richten, 4. Die Ordnungs⸗ Kommiſſion von 
welche demſelben in feiner Organiſation und Bielsk giebt die traurige Nachricht: daß bey 
durch die Beſchluͤſſe des Raths zur Vorſchrift[Raygrod ein Korps von 2500 Mann vom 
gemacht worden ſind. allgemeinen Aufgebot, theils aufgehoben 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 20. Julius. theils zerſtreut worden ſey. Die Urſache 
1. Das hoͤchſte Kriminal⸗Gericht ver: dieſes Unglücks lag an den Kommendanten 
langte daß die Indagations⸗Deputation welche ihre Mannſchaft nicht allein nicht zu 
ihm alle wegen der Gewalthaͤtigkeiten vom gebrauchen verſtanden, ſondern ſelbſt die 
28. Junius arretirte und beſchuldigte Perſo. Urheber der Verwirrung und der Flucht 
nen abliefern möchte, und der Rath gab dem | waren. Die Kommiſſton bittet daher eine 
Sicherheits und Juſtitz⸗Departement den Militair⸗Kommiſſion zu ernennen, um die 
Auftrag, dieſem Wunſche des Gerichts ein Schuldigen zu beſtrafen. Auch meldete die 


Genuͤge zu thun. 

2. Die Ordnungs⸗Kommiſſion von Lub⸗ 
lin meldet, daß nachdem ſie den 14. Julius 
von dem Oberbefehlshaber den Auftrag er. 
halten habe, ihre Gerichtsbarkeit wieder zu 
eroͤffnen, ſie den 18. Julius ſich wieder in 


Kommiſſton, daß, fie zweckmaͤßige Mittel 
ergriffen habe, um das Schickſal derjenigen 
Familien, welche bey dieſem Vorfalle viel 
gelitten, zu erleichtern. Der Rath beſtaͤtigte 
und lobte die Anordnungen, welche die Kom: 
miſſion getroffen hat, und ließ den Bevoll⸗ 


Lublin verſammlet habe. Eben dieſe Kom⸗ maͤchtigten Horoin den Auftrag geben, die 
miſſion meldet, daß die kayſerlichen Truppen Sache auf der Stelle zu unterſuchen, die 
in der Nacht vom 16, auf den 17. aus Lublin Gerechtigkeitspflege zu beſchleunigen, und 
aufgebrochen und nach ihren Grenzen mar- diejenigen, welche einen Schaden erlitten, 
ſchirt wären. Der hoͤchſte Rath hielt für gut, wirkſam zu unterſtuͤtzen 
einen Bevollmaͤchtigten in jene Gegenden ab» 9. Das Schatz⸗Departement brachte 
zuſchicken, um alles wieder in Ordnung zu das Gutachten ein, den Brüdern Ozarowski 
bringen. indeß 18000 fl. aus dem Schatze auszuzah⸗ 
3. Ein Rapport den der Buͤrger Loga, len, bis ihr muͤtterliches und vaͤterliches Ver⸗ 
Kommiſſair des Departements der Lebens | mögen erſt genau unterſucht ſeyn würde, 
mittel dieſem Departement uͤberſchickte, ent⸗ : 
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